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.SeAtvetzer iSJoenrfe

Kunstausstellung und Verkauf
zugunsten der Kriegsgeschädigten im

Berner Kunstmuseum Täglich geöffnet von 10 bisi2
und 14 bis 17 Uhr Eintritt frei

Grosse Auswahl an Oelbildern, Aquarellen, Plastiken,
Keramiken, Geschirr usw. Massige Preise

Angebote unter den angeschriebenen Preisen werden
entgegengenommen

Viele Werke wurden schon verkauft. Kommt deshalb früh-
zeitig. Verpasst diese günstige Gelegenheit nicht

Geaucht
zuverlässiges

Madchen
für kleineren Haushalt und
gelegentliche Mithilfe im Ge-
schäft. Rechter Lohn und Fa-
milienleben. Familie Burri,
Handlung in Kosthofen,
Stab Suberg. Tel/(032) 6 46 34

/(*/!/***

erwartet Sie am Kiosk

endlich wieder eingetroffen
Pak. zu 100 g 1.75 - 50 g -.90

Gaffner, Ludwig & Co.
Marktgasse 61 - Telephon 2 15 91
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Am 19. März verschied
Schlaganfall der in we> „
bekannte Ernst Riesenm ^ <

vor allem den Besuchern „er»

bibliothek noch lange
bleiben wird. < jo V

Der Verstorbene wur u

tilier bei Murten als Son ^ j»

machers geboren. Nachd ^
historischen kleinen St „|jsol

mar- und Sekundarschu ]

hatte, erlernte er vorers
^

seines Vaters. Dann abe

dem damals bekannt® ^
lehrten an der Univers^d
Prof. Markhusen, in D* jgte" sei'

gleitete den fast erD»
senschaftler auf seinen Jj„r)d 7'

sen, vor allem in „je» ?>
Italien. Dabei hatte

^
e^

das viele
auf juristischem
dem römischen Recht

1910 trat Ernst
Posten in der
er dann viele Jahre
Studenten und andern
Bücher zum Stud:"'"
Oftmals waren die
senschaft froh, we
Riesenmey mit Rat
und ihnen zurechthalt, ^terial für ihre Arbexten ^
tationen möglichst r^s
zustellen. Sein reiche ^ jtei

sonders in der JurisP^f |g>
fortwährend noch gtud®%l> '

suchte, kam manchem
gute und half ihm w ^1
selber sich nicht meh*" ^

Bis zum Jahre 1942 J /
storbene seinen nicht .ujjotb .„(ii,
Posten in der Stad»*
sehen. Dann wur-de - ga^ ^und konnte sich jscb®^)) „f
Liebhaberei, dem " „ab .] S^i

widmen. Oftmals no ub jjjFj
in der Stadt spa»*£ bef/j
zahlreichen Bekann ^ p »

Noch lange wird er rf
Frau, einer gebore"
seinem einzigen „ico„„et
allen denen fehlem pat ^

Ji»!/
und da einen gtite jppi

juristisches Werk jjgei»^/^
Und die vielen ehe g„

' „
ten, denen er P,®* „r,

v/® ^jt
arbeiten behilfli°P d>®. fl>,

mer wieder gerne ^
rückdenken, da ^

mey in der Stadtbi"

KuN8tiìU88teIIuii^ un6 Verltgak
zugunsten «ler Xriegsgesckä6igten ini

»«riIvr IîuiI«tlN>I«V»II»'I iigIiel>ge»ffnet vun 1» l>i«12

uixl 14 dis 17 Skr Si »tritt krei
Orc>83e ^U8>v»til an Oeìkiìclern, ^czusretlen, ?Ikì8til<eiN,
Keramiken, V?8(^lìii'i' U8^v. .^lîi88Î^e ?rei8e

Angebote unter âen sngesckriedenen preisen ìverâen
entgegengenommen

Viele Werlie >vup(ien 8ekon veil<«utt. Xoinmt <ie8ÌisIl) liük-
2eitÌA. Verpà88t (ìie8e ^ün8ti^e (^ele^enkeiì niekî

Oeiuck»
zuveriöiiigei

I^sâekv»,
kür kleineren l-iouakoit vn<i

gelegentlicke ktitkiife im Le-
icköft. ksckter dokn vn«I ko-
milienieben. pamilie kurri,
i-Ionàng in Koskkoken,
5»o». 8uberg. Sel. <0ZZ) S 46 Z4

ei-ivaitet 8ie sm Xiosk

«nülick »ieüer eingetroffen
a-k. -u 11« z 1.7! - Z0 g -.90

vsikner, I.u6«,îg ^ Lo.
ktorktgane 61 - Selepkon î 18 ?1
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à 1g. lVIsrz versckieâ
Scklsganfgll 6er in ^ ^
bekannte krnst Mssenin <

vor allein 6en Sesucdern
blbliotkek noek lange in
bleiben wir6. ^ ja

Der Verstorbene ^ -ja^ F
tllier bei lVlurten als ^ er
mackers geboren. ^ncka ^
kistorlscken kleinen Lt ^zo>

rnar- nn6 Lekun6arseku ^ I

katte, erlernte er vorers
^

seines Vaters, vann sbe
^

6em 6smals bekannte .^t ^lekrtsn an 6er Univers
?rok. IVlarkknsen, in .jete» ae>'

Zleitete cZen 5ast erdn
sensckaftler auk seinen '^ri« .^

sen. vor allem in vsu>-^
Italien. Osdei tratte e^^a^a
(las viele
suk jurlstlsekem
clem römiseben Iteckt

1SIV trat Ilrnst
kosten in <Zer

er llsnn viele Iskre
Ltuclentsn un6 sn6ern
Lücker zum Ztucl""^
Oftmals waren 6ie
ssnsckaft krob,
Liesenmex nait Lst
un6 tknen zurecktkslt,
terial für lbre Arbeiten
tstlonen möglickst rss ^jsS^ ^
Zustellen. Sein reicbe ^z,

sonâers in 6er lurisP^
fortwsbrenâ nock «tuâ^-^
suckte, kam msnckew

^

gute un6 kalk ikm g»si
selber sieb nickt wskr zs

Sis .am Sakre ^ - /
stordens seinen nickt ^gtd
Losten in 6er Stsâtv-o »

setien. vann ^un6 konnte sick ^^^jscb^ii!»
Siebksberel, 6em ssk ^ S^.

wi6msn. Oktmais no

in 6er Sta6t sps^ he ^xaklreicken Leksnn ^ ^ ^ /block lange wir6 er
Srsu. einer s«doren
seinem einigen s>cr>

allen 6enen ksklen, Mt
nn6 6a einen ßute id^Ktl>>'
luristisckes ^rk
I7n6 6ie vielen oke ^
ten, 6enen er ^,^-,r,
arbeiten bekilkliok ê fi>^

mer wie6er gerne ^
rück6enken, 6s noe Kes ^
mezi in 6er Sts6tblN
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